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Nach der Verabschiedung des ers-
ten Sparpakets im Dezember spra-
chen sich Fellbachs  Gemeinderäte 
in ihrer Sitzung am Dienstag ver-
gangener Woche  einstimmig für 
das zweite Konsolidierungspaket 
aus. Die Maßnahmen sollen bis En-
de des Monats zu einem genehmi-
gungsfähigen Haushalt führen. 
Beim zweiten Paket setzt die Stadt 
vor allem bei Bauprojekten, der 
Grünpflege und dem Gebäudema-
nagement an.

Lasten der Haushaltskonsolidie-
rung fair verteilen
„Die Konsolidierung unseres Haus-
halts kostet Kraft, zeigt spürbare 
Auswirkungen und ist schmerzhaft. 
Fellbach ist einen guten, hochwerti-
gen Standard gewohnt“, betonte 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull. 
„Wir alle haben uns bewusst dafür 
entschieden, alle Bereiche zu prü-
fen und die Lasten fair zu verteilen.“ 
Sie erinnerte daran, dass bereits im 
ersten Sparpaket Etats gekürzt, eine 
neunmonatige Stellenbesetzungs-
sperre verhängt und Maßnahmen 
in der Verwaltung sowie in der Kin-
derbetreuung und bei Förderpro-
grammen umgesetzt wurden.

Laufende Ausgaben sollen ge-
senkt werden
Mit dem Konsolidierungspaket II 
verfolgt die Stadt das Ziel, vor allem 
die laufenden Ausgaben zu senken. 
„Gleichwohl müssen wir ein dauer-
haft gesundes Verhältnis zwischen 
Einnahmen und Ausgaben errei-
chen“, so Zull. Bei Personal-, Be-
triebs- und Energiekosten setze die 
Stadt auf viele kleine Schritte mit 
großer Wirkung: „Eine Temperatur-
absenkung um nur ein Grad in den 
Sporthallen spart jährlich einen 
fünfstelligen Betrag und leistet zu-
gleich einen Beitrag zum Klima-

schutz.“ Zudem werden bei der 
Unterhaltsreinigung in Schulen, 
Hallen und Verwaltungsgebäuden 
Reinigungsintervalle und -umfänge 
überprüft und bedarfsgerecht an-
gepasst.

Auch bei Straßenunterhalt und 
Grünpflege werden Mittel weiter 
reduziert, was aber keine Abkehr 
von Klimaanpassung und Stadtgrün 
bedeutet. Begleitend zu Baumaß-
nahmen werden weiterhin Bäume 
gepflanzt und Beete angelegt. Zu-
gleich stellt die Stadt ihr Aufgaben-
portfolio auf den Prüfstand. Dazu 
gehört auch die IBA’27 sowie das 
Sanierungsgebiet West. Während 
die IBA-Aktivitäten ruhen, sollen die 
bisherigen Ergebnisse gesichert und 
der langfristige Mehrwert des Sa-
nierungsgebiets erhalten bleiben.

Zull kündigte an, dass weitere Be-
reiche wie Kultur, Vereinsförderung, 
Feste und Seniorenarbeit behutsam 
in den Blick genommen werden. 
„Wir werden uns mit Projekten im 
Kulturbereich oder der Vereinsför-
derung noch intensiv befassen. Sei-
en Sie aber versichert, dass wir dies 
behutsam angehen und mit den Be-
teiligten sowie den Kooperations-
partnern abstimmen“, sagte sie. Für 
die Angebote für ältere Menschen 

stellte sie klar: „Von einem Kahl-
schlag oder einer Einstellung der 
Seniorenarbeit kann keine Rede 
sein.“

Klare Kommunikation verhindert 
falsche Informationen
Einigkeit herrschte in der anschlie-
ßenden Aussprache darüber, dass 
eine klare Kommunikation entschei-
dend sei, damit keine falschen Infor-
mationen in Umlauf geraten.

Als schmerzhaft, aber keinen 
Kahlschlag, bezeichnete Andreas 
Möhlmann (SPD) das zweite Spar-
paket. Zugleich betonte er, dass die 
Zustimmung zum Paket noch keine 
Zustimmung zum Haushalt sei. Sei-
ner Fraktion sei etwa wichtig, dass 
das Gebäude der ehemaligen Volks-
hochschule nur bei einem überzeu-
genden Konzept verkauft werde. 
„Wir sind an einem Punkt, an dem 
alles auf den Tisch muss“, sagte Bea-
te Wörner (Grüne). Manche Auswir-
kungen seien sofort sichtbar, ande-
re erst später. Ein Grad weniger in 
den Hallen sei zumutbar, die Über-
dachung des Bahngleises an der 
Endhaltestelle halte sie hingegen 
für unverzichtbar. Martin Oettinger 
(FW/FD) stellte die Notwendigkeit 
einer 80 Meter langen Überda-

chung des Bahnsteigs infrage und 
begrüßte den Verzicht auf die Über-
dachung des Platzes. „Der Beschluss 
heute ist ein Meilenstein, aber nicht 
das Ende des Konsolidierungspro-
zesses“, so Oettinger.

Franz Plappert (CDU) hob hervor, 
dass dies nur eine Etappe auf dem 
Weg sei: „Der Haushalt 2026 wird ir-
gendwann genehmigt werden. 
2027 und 2028 liegen noch vor 
uns.“ Die Sparmaßnahmen müssten 
sinnvoll, machbar und in Abstim-
mung mit den Bürgerinnen und 
Bürgern vorgenommen werden. „Es 
muss in allen Bereichen gespart 
werden, das bedeutet, dass es auch 
alle spüren werden“, machte Simo-
ne Lebherz (Die Stadtmacher Fell-
bach) deutlich. Bevor von „Kahl-
schlag“ gesprochen werde, sei es 
besser, „mal bei uns Gemeinderäten 
nachzufragen, wie es wirklich ist“. 
Die Gemeinderäte seien selbst Bür-
ger der Stadt und machten es sich 
mit den Entscheidungen nicht 
leicht.
• Weitere Informationen zur Haus-
haltskonsolidierung: Ausführliche 
Informationen zu den beschlosse-
nen Einsparungen gibt es auf der 
städtischen Homepage unter 
www.fellbach.de/Konsolidierung.

Gemeinderat schnürt zweites Sparpaket
Konsolidierungsmaßnahmen beim Gebäude- und Grünflächenmanagement, „Neuen Mitte“, IBA und Personal

Auch bei der IBA’27 wird gespart. Fellbachs IBA-Aktivitäten ruhen Foto:  Wendt
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stützungs- und Hilfsangebote für 
Betroffene.

Die Veranstaltung wird in Koope-
ration mit dem Jugendgemeinderat 
Fellbach, der Stadt Fellbach (Amt 
für Soziales und Teilhabe), der Pop-
music School Fellbach, Jugend Goes 
Zukunft e. V., dem Elternkolleg Fell-
bach, Ndwenga e. V., dem Stadtse-
niorenrat und PLEKS umgesetzt. 
Unterstützt wird die Aktion unter 
anderem von der Stadtwerke Fell-
bach Stiftung, der Bürgerstiftung 
Fellbach sowie der Stiftung Ebers-
berger Sägemühle.

Ziel der Initiative ist es, patriarcha-
le Gewalt sichtbar zu machen, die 
Solidarität mit den Betroffenen zu 
stärken und den gesellschaftlichen 
Dialog sowie die Prävention zu för-
dern. 

Mit der Verbindung aus Tanz, Mu-
sik und klaren Botschaften schafft 
One Billion Rising einen niedrig-
schwelligen Zugang zu einem hoch-
relevanten gesellschaftlichen The-
ma und leistet einen nachhaltigen 
Beitrag zu Gleichstellung, Zivilcou-
rage und einem gewaltfreien Mitei-
nander in Fellbach.
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Am Samstag, 14. Februar, beteiligt 
sich Deutschland an der weltweiten 
Aktion One Billion Rising gegen pat-
riarchale Gewalt. Unter dem inter-
nationalen Motto „Women on Fire – 
Ni una menos“ finden in zahlreichen 
Städten Tanz- und Protestaktionen 
im öffentlichen Raum statt. Die fe-
ministische Bewegung macht seit 
2012 mit künstlerischen Mitteln auf 
Gewalt gegen Mädchen und Frauen 
aufmerksam, von der weltweit etwa 
jede dritte Frau betroffen ist.

Auch Fellbach setzt ein sichtbares 
Zeichen: Der Jugendhaus Fellbach e. 
V. lädt am 14. Februar  um 13 Uhr zur 
öffentlichen Veranstaltung „One 
Billion Rising 2026“ in den Rathaus-
innenhof Fellbach ein. Die etwa ein-
stündige Tanz-Demonstration ist öf-
fentlich, kostenfrei und richtet sich 
an alle Menschen – unabhängig von 
Alter, Geschlecht oder Herkunft.

Zentrales Element ist ein gemein-
samer Tanz-Flashmob zur One-Billi-
on-Rising-Choreografie „Break The 
Chain“, begleitet von Live-Musik der 
Popmusic School Fellbach. Ergänzt 
wird das Programm durch State-
ments des Jugendgemeinderats, 
von Jugendlichen aus dem Jugend-
haus sowie weiteren Beteiligten. 
Vor Ort informieren Netzwerkpart-
ner zudem über Beratungs-, Unter-

Tanz-Demonstration  in Fellbach
One Billion Rising 2026 – Flashmob gegen patriarchale Gewalt

Bei der Tanzdemo im Rathausinnenhof Foto:  Hartung   

Autofahrern und Fußgängern fällt 
es auf – das Dreibein aus mächtigen 
Baumstämmen auf einem Grund-
stück in der Höhenstraße. Hierbei 
handelt es sich um eine Arten-
schutzmaßnahmen.

Der Große Lindenprachtkäfer ist 
eine auf Bundesebene besonders 
geschützte Käferart, deren Bestand 
durch den Verlust von Altbäumen 
bedroht ist. Die Larven fressen unter 
der Rinde von geschwächten Lin-
denbäumen und verbleiben dort in 
der Regel zwei Jahre bevor sie sich 
zum fertigen adulten Tier entwi-
ckeln. Auch einige Linden entlang 
der Höhenstraße dienen dem Gro-
ßen Lindenprachtkäfer als Habitat-
baum. 

Diesen Winter mussten fünf Bäu-
me gefällt werden, da sie nicht 
mehr in einen verkehrssicheren Zu-
stand gebracht werden konnten. 
Damit sich aber vorhandene Larven 
und Puppen weiterentwickeln kön-
nen, wurden, in Absprache mit dem 
Landratsamt Waiblingen, die Baum-
stämme am Ort belassen. Ab Ende 
Mai etwa schlüpfen die ersten Käfer 
aus den Puppen und verlassen den 
Baum durch querovale Löcher. 

Wer sich noch weiter mit dem 
Thema Habitatbaum befassen 
möchte, kann den QRcode der an-
gebrachten Schilder nutzen.

Maßnahme für
den Artenschutz

Die Baumstämme dienen dem Großen 
Lindenprachtkäfer. Foto: Stadt Fellbach/ 

Unter dem Motto „Schule der Viel-
falt“ lädt die Auberlen-Realschule 
am Donnerstag, 12. Februar, von 17 
bis 19 Uhr zu einem „Nachmittag 
der offenen Türen“ ein. Die Wahl 
der passenden weiterführenden 
Schule ist für Eltern und Kinder oft 
nicht einfach. Denn die Vielfalt der 
Schullandschaft ist zwar ein großer 
Reichtum, erschwert aber gleichzei-

tig die Entscheidung. Beim Tag der 
offenen Tür am 12. Februar öffnet 
die Auberlen-Realschule, Her-
mann-Löns-Weg 11, die Türen für 
Eltern und Kinder, damit sie ge-
meinsam eine gute Grundlage da-
für haben, die passende weiterfüh-
rende Schule auszuwählen. Welche 
Fächer und Bildungswege bietet 
die Schulart Realschule an? Wie 

kann die Arbeit mit iPads und inter-
aktiven Boards den Unterricht be-
reichern? Welche Angebote um-
fasst die flexible Nachmittagsbe-
treuung? Was hat es mit der Bläser-
klasse auf sich? 

An einem bunten Infonachmittag 
können Besucher Antworten auf 
diese Fragen finden und sich einen 
Eindruck von der Auberlen-Real-
schule machen. Schülerpaten füh-
ren unter anderem durchs Schul-
haus , man kann aber auch selbst 
von Raum zu Raum wandern, wo 
die Fächer ihre Angebote vorstel-
len, in einer der Informationsveran-
staltungen um 17 und 18 Uhr dem 
Schulleiter Dr. Jörg Dieter Fragen 
stellen oder einfach im Café im 
Kunstraum mit Lehrkräften ins Ge-
spräch kommen wollen - die Auber-
len-Realschule präsentiert sich an 
diesem Nachmittag in ihrer ganzen 
Vielfalt. 
• Weitere Infos: www.auberlen-
realschule.de/offenetueren

Offene Türen an der Auberlen-Realschule
Am 12. Februar öffnet die Realschule im Hermann-Löns-Weg für Eltern und Kinder

Das Leitungsteam der Auberlen-Realschule mit Rektor Jörg Dieter. Foto: ARS 



„Am Aschermittwoch ist alles vor-
bei“ meint auch die Märchengilde 
Baden-Württemberg, die am Fast-
nachtsdienstag,  17. Februar, 15 Uhr, 
die fünfte Jahreszeit mit heiteren, 
aber auch besinnlichen Texten im 
Treffpunkt Mozartstraße ausklin-
gen lässt. Die Märchengilde ist ein 
Kreis von unterschiedlichen Men-
schen, die eines gemeinsam haben: 
die Liebe zum Märchen und Lyrik, 
den Spaß am Erzählen und Vorlesen 
mit dem Wunsch, anderen damit 
eine Freude zu bereiten.

Die Veranstaltung in der Mozart-
straße 16 ist ab 14 Uhr bewirtet. An-
meldung ist erwünscht, entweder 
unter Telefon 0711 5856 7660 oder 
per E-Mail an mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de.

Märchengilde in der 
Mozartstraße

Am Sonntag,  15. Februar,  ist im Rah-
men des Treffpunkt Schmiden das 
„Sonntagscafé“ im Seniorenhaus 
„Alte Schule“ in der Fellbacher Stra-
ße 40 von 14.30 bis  17 Uhr geöffnet. 
Von 14.30 bis 17 Uhr gibt es Kaffee 
und Kuchen für Jedermann. 

In Schmiden öffnet 
das Sonntagscafé

In diesem Jahr steht ein besonderes 
Jubiläum im Zeichen der europäi-
schen Verständigung an: Fellbach 
und Pécs feiern 40 Jahre Städtepart-
nerschaft. Was 1986 als erste Part-
nerschaft zwischen einer deutschen 
und einer ungarischen Stadt be-
gann, war damals wie heute weit 
mehr als ein formaler Akt. In einer 
Zeit politischer Teilung entstand 
eine Verbindung, die über den 
Eisernen Vorhang hinweg Men-
schen zusammenbrachte und bis 
heute als Beispiel für ge-
lebten Austausch, kulturel-
le Zusammenarbeit und 
g r e n z ü b e r s c h r e i t e n d e 
Freundschaft gilt. Aus die-
sem Anlass zeigt die Gale-
rie der Stadt Fellbach, 
Marktplatz 4, eine Fotoaus-
stellung des ungarischen 
Fotografen und Autors Ká-
roly Méhes. Die Vernissage 
findet am Mittwoch, 11. 
März, um 19 Uhr statt. Die 
Ausstellung ist bis zum 19. 
April zu sehen. Die Foto-
grafien laden dazu ein, 
Pécs aus einer persönlichen 
und künstlerischen Pers-

pektive zu entdecken und die kultu-
relle Vielfalt der Partnerstadt neu 
kennenzulernen.

Nach der Begrüßung durch Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull 
spricht Dr. Dezs B. Szabó, Leiter des 
Liszt Instituts in Stuttgart. Darauf 
folgt eine Lesung aus dem Roman 
„Túl él“ (Drüben Lebender) von Ká-
roly Méhes. Der Roman erzählt von 
einer Familie, die es so nicht mehr 
gibt, und thematisiert Erinnerung 
und Vergänglichkeit im Spannungs-

feld zwischen Erinnerung und Vor-
stellung. Den Abschluss des offiziel-
len Programms bildet eine Einfüh-
rung in die Ausstellung durch den 
Künstler selbst, der Einblicke in sei-
ne Arbeiten sowie Gedanken zu 
den Fotografien und zur Stadt Pécs 
gibt. Méhes beschreibt Fotografie 
als eine Form des Erinnerns an Orte, 
Stimmungen und Begegnungen.

Károly Méhes wurde 1965 in Pécs 
geboren und lebt heute dort sowie 
zeitweise in Budapest. Zwischen 

1991 und 2022 veröffent-
lichte er 21 literarische Wer-
ke. 2007 gründete er ge-
meinsam mit seiner Frau 
Enik Kulcsár das „Pécsi Író-
program“ (Pécser Schriftstel-
lerprogramm). Während er 
sich schon früh für Fotogra-
fie begeisterte, wandte er 
sich diesem Medium wäh-
rend der Corona-Pandemie 
intensiver zu. Seine erste 
eigene Ausstellung zeigte er 
an seiner Alma Mater, dem 
Benediktinergymnasium in 
Pannonhalma, weitere Aus-
stellungen folgten, insbe-
sondere in Budapest.

40 Jahre Städtepartnerschaft mit Pécs
Fotoausstellung von Károly Méhes in der Städtischen Galerie

Bilder aus Pécs zeigt Károly Méhes. Foto:  Méhes 
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Vor Kurzem 
habe ich über 
Thomas nach-
gedacht, 
einen Jünger 
von Jesus. 
Nachdem Je-
sus am Kreuz 
gestorben ist, 
waren seine Jünger sehr verunsi-
chert und hatten Angst. 
An einem Abend waren fast alle 
Jünger versammelt und ihnen ist 
der auferstandene Jesus erschie-
nen. Nur Thomas war nicht dabei. 
Als ihm die Jünger das erzählten, 
sagte er, dass er das erst glaubt, 
wenn er den auferstandenen Je-
sus mit eigenen Augen gesehen 
und angefasst hat. Deshalb wird 
er auch „Thomas der Zweifler“ ge-
nannt. Kurz darauf hat sich Jesus 
allen Jüngern gezeigt und hat 
Thomas persönlich mit Namen 
angesprochen und ihm die Mög-
lichkeit gegeben, Jesus anzufas-
sen. Für Thomas war das ein 
wichtiges Erlebnis. Es hat ihm ge-
holfen, dass er wirklich glauben 
konnte, dass Jesus Christus vom 
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Tod auferstanden ist und lebt. Aus 
„Thomas dem Zweifler“ wurde 
„Thomas der Glaubende“. 
Ich kann den Jünger Thomas ver-
stehen. Manchmal habe ich Mo-
mente im Leben, in denen mir 
Gott plötzlich unreal vorkommt. 
Wir Menschen neigen manchmal 
dazu, nur das zu glauben, was wir 
sehen, erklären oder beweisen 
können. Gott kann ich weder se-
hen noch beweisen. Und erklären 
kann ich Gott auch nur begrenzt. 
Aber ich habe Gott erlebt, schon 
mehrfach in meinem Leben. Das 
waren ganz persönliche Erfahrun-
gen, die mich berührt haben und 
durch die ich eine Gewissheit be-
kommen habe, dass es Gott gibt. 
So wie sich Jesus auf Thomas ein-
gelassen hat, so lässt sich Gott 
auch auf uns ein. Wenn wir Zwei-
fel haben, können wir zum Bei-
spiel beten: „Gott, bitte zeig Dich 
mir, damit ich erkennen kann, 
dass Du bist. Hilf mir, Dich zu erle-
ben.“
Anne M. Hansen, Pastorin der 
Mennonitengemeinde in Oeffin-
gen

wort zum sonntag

Das Rote Kreuz lädt alle Interessier-
ten zu einer Führung ins DRK-Mu-
seum in Fellbach ein, und zwar am 
Montag, 23. Februar,  17 Uhr. 

Das „Funk- und Fernmeldemu-
seum“ des DRK-Ortsvereins Fellbach 
in der Ringstraße 7 bietet einige 
Überraschungen. Dort ist auch der 
Treffpunkt um 17 Uhr auf dem Park-
platz. Auf rund 100 Quadratmetern 
präsentiert das DRK-Museum eine 
Sammlung von über 700 Funk- und 
Fernsprechgeräten mit entspre-
chendem Zubehör. Einige Exponate 
funktionieren noch einwandfrei. 
Der Ortsverein zeigt die technische 

Entwicklung der seit den 1950er 
Jahren eingesetzten BOS-Funkgerä-
te (BOS steht für Behörden und Or-
ganisationen mit Sicherheitsaufga-
ben). Ausgestellt sind u.a. Funk-
sprechgeräte, Funkalarmgeber, 
Funkmelde-Empfänger, Antennen, 
Leitstellentische und vieles mehr. 
Eine interessante Ausstellung und 
ein Museums-Team, das gerne auf 
Fragen eingeht. 

 Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Per-
sonen beschränkt. Anmeldungen 
bei Christian Siekmann spen-
den@drk-rems-murr.de oder unter 
07151 2002-37.

Führung im  DRK-Museum
Einblicke in die  Funk- und Fernmeldegeschichte

IM DRK-Museum wird Technikgeschichte anschaulich. Foto: Siekmann 
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Heinrich von Kleists Lustspiel „Der 
zerbrochne Krug“ um den Dorfrich-
ter Adam, der über sein eigenes 
Fehlverhalten zu Gericht sitzen 
muss, zählt zu den beliebtesten Ko-
mödien der deutschen Theaterlite-
ratur – und ist zugleich ein zeitlos 
aktuelles Lehrstück um Macht und 
Machtmissbrauch. Auf Einladung 
des Kulturamts Fellbach bringt das 
Landestheater Tübingen den Klassi-
ker am Donnerstag, 26. Februar,  20 
Uhr, mit viel Spiellust und Situa-
tionskomik auf die Bühne der 
Schwabenlandhalle. Eine Einfüh-
rung hält die Dramaturgin Christine 
Richter-Nilsson um 19.15 Uhr in der 
Schwabenlandhalle, der Eintritt ist 
für Theaterbesucherfrei.

In Huisum ist Gerichtstag. Doch 
als Schreiber Licht am Morgen Dorf-
richter Adam einen Besuch abstat-
tet, ist dieser seltsam zerstreut: Sein 
Gesicht ist zerschunden, am Hinter-
kopf prangt eine Platzwunde und 
an all dem soll der Ofen schuld sein. 
Ausgerechnet heute ist Gerichtsrat 
Walter zur Inspektion aus Utrecht 
angereist. Ohne Gerichtsperücke 
und unter Beobachtung muss Adam 
seines Amtes walten. Vor Gericht er-
scheint Frau Marthe Rull, im 
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Schlepptau hat sie ihre Tochter Eve. 
In deren Kammer ist in der vergan-
genen Nacht ein Krug zerbrochen 
und Ruprecht, ihr Verlobter, soll der 
Täter sein. Doch Ruprecht streitet 
ab, will gar einen anderen Mann 
gesehen haben. Und Eve – schweigt. 
An Aufklärung nicht interessiert, 

lenkt Dorfrichter Adam den Ver-
dacht wortreich mal hierhin, mal 
dorthin. Denn den wahren Täter 
kennt er nur zu gut …

Heinrich von Kleists 1808 urauf-
geführtes Lustspiel „Der zerbrochne 
Krug“ zählt zu den beliebtesten Ko-
mödien der deutschen Theaterlite-

ratur – und zu den hintersinnigsten. 
Denn was mit viel Sprach- und Sze-
nenwitz wie eine Provinzposse um 
Schuld, Lug und Betrug daher-
kommt, ist im Kern ein allgemein-
gültiges Lehrstück um Macht und 
Machtmissbrauch, das in Zeiten von 
„Fake News“ und „Me Too“ nichts an 
Relevanz verloren hat. Bis heute hat 
das Stück seinen festen Platz auf 
den deutschen Theaterbühnen und 
in den Lehrplänen der Schulen – ab 
2026 ist es länderübergreifendes 
Abiturthema.

Am Landestheater Tübingen hat 
der erfahrene Regisseur Alexander 
Marusch das vielschichtige Werk 
neu in Szene gesetzt, der bereits an 
renommierten Häusern wie den 
Münchner Kammerspielen und dem 
Nationaltheater Mannheim ge-
arbeitet hat. „Gastregisseur Alexan-
der Marusch hat die Posse um den 
Dorfrichter Adam (…) noch ein biss-
chen zur Comedy zugespitzt“, 
schreibt die Presse. „Das von der si-
tuativen Komik immer wieder ver-
zückte Publikum bejubelte die Dar-
steller und das Team lang.“ 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel.  0711 580058. 

Lehrstück um  Macht und Machtmissbrauch
Landestheater Tübingen spielt Heinrich von Kleists „Der zerbrochene Krug“

„Der zerbrochene Krug“ ist in der Schwabenlandhalle zu sehen.   Foto:  Metz

Eine andere Welt erleben, sich ins-
pirieren lassen und neue Perspekti-
ven gewinnen – diese „Magie“ der 
Kunst ist in der Ausstellung „Aufse-
hen, Bohei!“ in der Städtischen Ga-
lerie Fellbach deutlich spürbar. Das 
zeigt sich nicht zuletzt im Austausch 
mit Kuratorin und Künstlerin Kers-
tin Schaefer, die mit großer Leiden-
schaft durch die Ausstellung führt 
und Hintergründe zu Werken und 
Künstlern vermittelt.

Neun Kunstschaffende, die teils 
überregional und international aus-
stellen, sind hier vertreten: Björn 
Dermann, ETAGE, Christina Mäckel-
burg, Nadja Pidan, Kerstin Schaefer, 
Daniela Schöpflin, Armin Subke, Mi-
chaela Tröscher und Pia von Aulock. 
Die Ausstellung vereint Malerei, 
Zeichnung, Collage, Keramik, Co-
mics und Installationen.

Beim Betreten der Galerie begeg-
net man zunächst den zarten Aqua-
rell- und Buntstiftzeichnungen von 
Nadja Pidan, gefolgt von großfor-
matigen floralen Motiven Christina 
Mäckelburgs. Arbeiten von Armin 

Subke offenbaren erst aus der Nähe 
ihre malerische Präzision und zei-
gen die Stärke der Ausstellung: Die 
unmittelbare Nähe zu den Werken 
lädt zum genauen Hinsehen ein. 
Auch die farbintensiven Gemälde 
von Pia von Aulock, die Collagen 
von Michaela Tröscher sowie Vitri-
nenarbeiten von Mäckelburg und 
Schaefer greifen immer wieder das 
Thema des Betrachtens und Wahr-
nehmens auf.

„In einer Ausstellung begegnet 
man sich selbst“, so Schaefer. Wie 
Kunst wirkt und interpretiert wird, 
ist stets von eigenen Erfahrungen 
geprägt – ein Gedanke, der sich 
auch in der silber-reflektierenden 
Ausstellungskarte widerspiegelt.

Im Untergeschoss ergänzen Co-
mics von Björn Dermann sowie na-
turnahe Arbeiten von Daniela 
Schöpflin das Ausstellungserlebnis. 
Keramiken und Ölbilder von Schae-

fer fügen sich zu einer beinahe in-
stallativen Gesamtwirkung zusam-
men.

Die Ausstellung ist dienstags bis 
sonntags von 14 bis 18 Uhr in der 
Städtischen Galerie Fellbach, Markt-
platz 4, zu sehen. Die Finissage fin-
det am Donnerstag, den 26. Febru-
ar, von 15 bis 19 Uhr statt. Wer sich 
in ein Werk verliebt, darf sich freu-
en: Fast alle Arbeiten sind käuflich 
zu erwerben.

Kunst als Begegnung mit sich selbst
„Aufsehen, Bohei!“noch bis Ende Februar in der städtischen Galerie

Die Galerie der Stadt Fellbach zeigt die Ausstellung „Aufstehen, Bohei!“. Fotos: Özalp 



scheide innerhalb von zwei Wo-
chen, vom Tage der Bekanntma-
chung an gerechnet, beim Bürger-
meisteramt Fellbach – Kämmerei-
amt, Marktplatz 1, während den 
üblichen Dienstzeiten nach vorheri-
ger Anmeldung einzusehen.

Herrn Khaled Al Refai, Geschäfts-
führer der Alrefai & Shareef GmbH, 
zuletzt gemeldet, Württembergstr. 
5, 73733 Esslingen sind Bescheide 
des Kämmereiamts zu eröffnen.

Herrn Khaled Al Refai wird hier-
mit Gelegenheit gegeben, die Be-

Öffentliche Zustellung

Wer einen neuen Personalausweis 
beantragt, muss dafür seit Samstag 
mehr bezahlen. Eine an diesem Tag 
in Kraft getretene Verordnung des 
Bundesinnenministeriums legt die 
Preise für Menschen über 24 Jahre 
auf 46 Euro – bisher 37 Euro – für 
Menschen unter  24 Jahre auf 27,60 
Euro – bisher 22,80 Euro – fest. Die 
Bundesregierung will damit die ge-
stiegenen Kosten für Herstellung 
und Personal decken.

Personalausweise 
werden teurer

Für das Kämmereiamt suchen wir ab sofort eine Sachgebietsleitung Steuern und 
kommunale Abgaben (m/w/d). 

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage jobs.fell-
bach.de.

zeichen vollständig anzugeben, um 
Fehlbuchungen zu vermeiden und 
den Mitarbeitern  unnötige Such-
arbeiten zu ersparen.

Wer  den Zahlungstermin pünkt-
lich einhält, hilft nicht nur der Stadt  
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben, 
sondern kann  auch unnötige Säum-
niszuschläge und Mahngebühren 
vermeiden, die ansonsten erhoben 
werden müssten, sobald der Zah-
lungstermin länger als drei Tage 
überschritten ist.

Für den Einzug der Grundsteuer 
empfiehlt die Stadtkasse, sich dem 
angebotenen Einzugsermächti-
gungsverfahren anzuschließen. Die 
Teilnahme am Einzugsermächti-
gungsverfahren hat den Vorteil, 
dass die fällige Grundsteuer recht-
zeitig vom Konto abgebucht wird . 
Wer  mit einer Abbuchung nicht ein-
verstanden ist, kann  dieser inner-
halb von acht  Wochen gegenüber 
seiner  Bank widersprechen. Die Teil-
nahme am Einzugsermächtigungs-
verfahren ist somit  mit keinerlei Risi-
ken verbunden, einerseits ist eine 
pünktliche Einhaltung des Zah-
lungstermins gewährleistet, zudem 
fällt für den Steuerzahler der unnö-
tige Aufwand für das Ausfüllen von 
Schecks und/oder Überweisungs-
trägern weg.

Einzugsermächtigungen müssen 
im Original mit Unterschrift an die 
Stadt Fellbach gesandt werden 
müssen. Vordrucke können unter 
Tel. 0711/5851-204 angefordert 
werden, oder unter www.fell-
bach.de Grundsteuer abgerufen 
werden.
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Wahltag, Sonntag, 8. März, um 
18.00 Uhr bei der Stadt Fellbach 
eingegangen sein. Wahlbriefe, die 
mit der Post zurückgeschickt wer-
den, sollten daher spätestens am 
Mittwoch vor der Wahl aufgegeben 
werden.

Weitere Informationen gibt es  in 
den nächsten Ausgaben des Fellba-
cher Stadtanzeigers sowie bei den 
Mitarbeitern des Wahlamts der 
Stadt Fellbach, Tel. 0711 5851-158, 
E-Mail: wahlamt@fellbach.de und 
auf der Homepage www.fell-
bach.de.

Am Sonntag, 8. März, findet die 
Landtagswahl in Baden-Württem-
berg statt. 

Die Zustellung der Wahlbenach-
richtigungen in Fellbach, Schmiden 
und Oeffingen ist abgeschlossen. 
Wer keinen Brief bekommen hat, 
aber wahlberechtigt ist, sollte sich 
beim Wahlamt melden.

Informationen zur Beantragung 
der Briefwahlunterlagen sind auf 
der Wahlbenachrichtigung und auf 
www.fellbach.de zu finden.

Der rote Wahlbrief mit der 
Stimmabgabe muss spätestens am 

Am 15. Februar werden folgende 
Steuerzahlungen fällig: 1. Gewer-
besteuer: Die Vorauszahlungen für 
das I. Vierteljahr 2026. Die Höhe der 
Rate ergibt sich aus dem letzten Ge-
werbesteuerbescheid. 2. Grund-
steuer: Der Teilbetrag für das I. Vier-
teljahr 2026. Die Höhe des viertel-
jährlichen Teilbetrags ergibt sich 
aus dem  Grundsteuerjahresbe-
scheid vom 10.1.2025. 

Für Teilnehmer am Einzugs-
ermächtigungsverfahren teilneh-
men, veranlasst die Stadtkasse  die 
Abbuchung der fälligen Steuerbe-
träge vom Bankkonto. Ansonsten 
bittet die Stadtkasse, die Steuerbe-
träge bargeldlos an die Stadtkasse 
der Stadt Fellbach zu überweisen. 
Die Stadtkasse hat folgende Bank-
verbindungen: Kreissparkasse 
Waiblingen, IBAN DE 48 6025 0010 
0002 0000 15. BIC SOLADES1WBN; 
Volksbank am Württemberg eG, 
IBAN DE 46 6006 0396 1500 7820 
09, BIC GENODES1UTV; Volksbank 
Stuttgart eG, IBAN DE 81 6009 0100 
0100 6920 01, BIC VOBADESSXXX.

Wer  kein Giro- oder Bankkonto 
hat, kann  Bareinzahlungen auf das 
Girokonto der Stadtkasse auch bei 
den Zweigstellen der Kreissparkasse 
oder der Volksbank Stuttgart eG 
bzw. der Volksbank am Württem-
berg eG in Fellbach leisten. Die 
Stadtkasse weist jedoch darauf hin, 
dass diese Banken für die Barein-
zahlungen Zahlscheingebühren er-
heben. 

Die Stadtkasse bittet, bei Über-
weisungen und sonstigen Zahlun-
gen stets das 12stellige Buchungs-
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Das Bürgerbüro Schmiden ist am 
Donnerstag, 12. Februar,  geschlos-
sen. Die Bürger werden gebeten, für 
ihre Anliegen das Bürgerbüro Oef-
fingen aufzusuchen. Pass- und Aus-
weisdokumente, sowie Führerschei-
ne können dort abgeholt werden.

Bürgerbüro 
Schmiden 

Durchfahrt gesperrt. Die Durchfahrt 
durch die Stettener Straße und den 
oberen Parallelweg ist dann nicht 
möglich. Das Durchfahrtsverbot gilt 
auch für Radfahrer. Die Sperrung er-
folgt voraussichtlich ab Mitte Feb-
ruar bis Mitte April jeweils von 
17.30 Uhr abends bis 7.30 Uhr mor-
gens in Nächten mit hoher Wande-
rungswahrscheinlichkeit. 

Einzelne Tiere können auch 
außerhalb dieses Bereichs unter-
wegs sein. 

Geschlossen werden während der 
Wanderungszeit auch die Schran-
ken am Neckarradweg. Auch hier 
können Tiere außerhalb des abge-
sperrten Bereichs unterwegs sein. Es 
wird um eine vorsichtige Fahrweise 
gebeten.

Es ist ein regelmäßiges Ereignis. Im 
Frühjahr zwischen Februar und Mai 
wandern Amphibien von ihren Win-
terquartieren in Gärten, Wäldern 
und Parks zu Gewässern, in denen 
sie geboren wurden, um ihren Laich 
abzulegen und selbst für Nach-
wuchs zu sorgen. Voraussetzung für 
die Wanderungsbewegung sind 
Temperaturen um vier bis fünf Grad 
sowie Regen. In Fellbach müssen 
die Tiere dafür die Stettener Straße 
im Bereich der Gewanne Hartäcker, 
Beund und Winterhalde überque-
ren. 

Die wandernden Tiere sind vom 
Autoverkehr stark gefährdet. Um sie 
vor dem Tod durch Überfahren zu 
schützen, wird die Stettener Straße 
mithilfe von Schranken für die 

Amphibienwanderung beginnt

Die Stadtwerke Fellbach testen ab 
Montag, 16. Februar,  für einen Zeit-
raum von rund zwei Wochen eine 
neue Technik zur Überprüfung des 
Gasnetzes. Ziel ist es, zusätzliche Er-
fahrungen mit innovativen Verfah-
ren zur Netzüberwachung zu sam-
meln. Im Rahmen des Tests wird das 
gesamte Leitungsnetz der Stadt-
werke mit einem speziell ausgerüs-
teten Fahrzeug befahren. Dabei 
kommen moderne Sensoren zum 
Einsatz, die unter geeigneten Wet-
terbedingungen mögliche Gasemis-
sionen detektieren können. Sofern 
sich die neue Technik bewährt, 
könnte sie künftig die Begehungen 
durch Mitarbeitende sinnvoll er-
gänzen und unterstützen. 

Die bestehenden hohen Sicher-
heitsstandards im Gasnetzbetrieb 
bleiben dabei uneingeschränkt be-
stehen und werden durch das neue 
Verfahren zusätzlich unterstützt.

SWF überprüfen 
das Gasnetz 



Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 

Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 

20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 

Uhr Junger Chor.

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 13. Februar:  17.30 Uhr Chorpro-

be, Sänger sind herzlich willkommen.

Singchor Fellbach

Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 

10, 70734 Fellbach

Chorprobe immer donnerstags von 19.45 

bis 21.45 Uhr

www.singchor-fellbach.de

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

ab Freitag, 27. Februar: Gruppenausstel-

lung mit Aline Barge, Barbara Deuschle, 

Ann-Kathrin Masset, Margot Schwarz.

Kunstverein Fellbach

Cannstatter Straße 9, Fellbach, Tel. 0157 

7643 7118

Samstag, 14. Februar: 19.30 Uhr Musik-

Contest „Friendly Fire“ mit Angr.

Suche nach Bindematerial: Thuja, Buchs, 
Nordtanne. Abzugeben bei der Familie 
Heid, im Hasentanz 5.
Landfrauen Oeffingen
Mittwoch, 11. Februar: 19 Uhr Bunter 
Abend der Oeffinger LandFrauen, Saal 
der Alten Schule Oeffingen, Hauptstr. 1, 
Anmeldung unter 0711/ 9065 2855.
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-
bu-fellbach.de
Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
 Am Samstag ist das Naturfreundehaus 
von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 
Uhr bis 17 Uhr geöffnet.  Tagesessen am 
Wochenende: Hirtenmakkaroni und vege-
tarische Pasta.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 
Fellbach
Zeppelinstraße 18, Fellbach, Tel. 0711/512 
573
Mittwoch, 11. Februar: 19 Uhr Lichtbild-
vortrag „Die steilen Stuttgarter Stäffele“ 
von Bernhard Leibelt, Stadtbücherei Fell-
bach, Berliner Platz.

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Mittwoch, 18. Februar: 17 bis 18 Uhr 
Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 624 
864, E-Mail: mail@beatewoerner.de
SPD-Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden 
Donnerstag, 12. Februar: 10 bis 12 Uhr 
Stadträtin Birgit Berg, Tel. 5853 002.
Mittwoch, 18. Februar: 19 bis 20 Uhr 
Stadtrat Gökay Sofuoglu, Tel. 4691 7041.
Donnerstag, 19. Februar: 10 bis 12 Uhr 
Stadträtin Birgit Berg, Tel. 5853 002.

Gesang  und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-
mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 
20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-k ammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de 
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 
während der Schulzeit.
Kantorei Fellbach          

Cannstatter Straße.
Mittwoch, 18. Februar: 9.15 und 10.30 
Uhr Gedächtnistraining; 9.30 Uhr Aqua-
rell-/Acryl-Malkurs; 9 und 10.15 Yoga, Se-
niorenhaus Cannstatter Straße.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 12. Februar: 14 Uhr Qi Gong; 
14.15 Uhr Denk-Sport; 14.15 Uhr Fit & Ak-
tiv – Gymnastik 50+; 15.30 Uhr Französisch 
für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch Kon-
versationskurs.
Sonntag, 15. Februar: 14.30 Uhr Sonn-
tagscafé.
Montag, 16. Februar: 10 Uhr Yoga auf 
dem Stuhl; 14 Uhr Spiele-Café: Gesell-
schaftsspiele; 14 Uhr Spielerunde mit Skat 
und Binokel, alles im DBH; 15 Uhr Gym-
nastik im Sitzen, Seniorenhaus „Alte Schu-
le“.
Dienstag, 17. Februar: 10 Uhr Die fünf 
Esslinger, Seniorenhaus „Alte Schule“; 14 
Uhr Beratung: Vorsorgepapiere, tel. Ter-
minvereinbarung unter 07151 1679 359 
oder 0172 6039 182, DBH.
Mittwoch, 18. Februar: 10 Uhr Männer-
kochgruppe „Kochen mit Pfiff“, DBH.
Donnerstag, 19. Februar: 14 Uhr Qi Gong; 
14.15 Uhr Denk-Sport; 14.15 Uhr Fit & Ak-
tiv – Gymnastik 50+; 15.30 Uhr Französisch 
für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch Kon-
versationskurs.

Heimat und Welt

Digital-Cafe Oeffingen
Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im 
Bürgerbüro Oeffingen.
Das Digital-Café unterstützt ältere Men-
schen dabei, digitale Geräte selbstständig 
zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 
einem ruhigen Rahmen.
Anmeldung optional per E-Mail: 
digitalcafe@r-ci.de
Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Gemeinschaft der Gartenfreunde Fell-
bach
E-Mail: ggf-fellbach@t-online.de
Samstag, 4. Juli: 15 Uhr Sommerfest, 
Treffpunkt neben der Vereinsgaststätte 
Kuckuck.
Jahrgang 1936/37 Schmiden
Mittwoch, 25. Februar: 12 Uhr Treffen 
zum Mittagessen, Lausterer Besen.
Jahrgang 1938/39 Fellbach
Donnerstag, 12. Februar: 12 Uhr Jahr-
gangstreffen, Zoey, Schillerstr. 20.
Jahrgang 1941/42 Fellbach
Donnerstag, 26. Februar: 12 Uhr Jahr-
gangstreffen, Weingut Rienth, Im Hasen-
tanz 8-10.
Jahrgang 1949/50 
Mittwoch, 11. Februar: 18 Uhr Jahrgangs-
treffen, Zoey, Schillerstr. 20.
Landfrauen Fellbach
Mittwoch, 25. Februar: 19.30 Uhr Vortrag 
zur ambulanten Pflege: „Einstufungen, 
Leistungen und Kosten“, Neuen Kelter, 
Kappelbergstr. 48.
Freitag und Samstag, 13. und 14. März: 

   Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 12. Februar: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 14.30 Uhr Kaffeenachmit-
tag; 16 Uhr und 17 Uhr QiGong, Senioren-
haus Hindenburgstraße (ausgebucht).
Montag, 16. Februar: 14 Uhr Die fünf Ess-
linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastik Turn- und Festhalle.
Dienstag, 17. Februar: 9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle (ausgebucht); 9.30 
Uhr Männerkochgruppe, Gemeindezent-
rum der katholischen Kirche; 9.30 Uhr Se-
niorenbibelkreis, Johanneskirche.
Mittwoch, 18. Februar: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle (ausgebucht); 18.30 Uhr Ökume-
nische Trauergruppe, katholisches Ge-
meindezentrum Schmiden. 
Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.
Donnerstag, 26. Februar: 17.30 Uhr Ener-
gieberatung „Brauchen Senioren Wärme-
pumpen“, Treffpunkt Mozartstraße, tele-
fonische Anmeldung unter 0711 5856 
7660.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 12. Februar: 9.30 Uhr Spa-
nisch für Anfänger; 10 Uhr Die fünf Esslin-
ger, Park der Schwabenlandhalle; 10.30 
Uhr Gedächtnistraining; 14 Uhr Schach/
Skat.
Freitag, 13. Februar: 10.30 Uhr Spanisch 
für fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Chor; 
15 Uhr Englisch mit Muße.
Montag, 16. Februar: 10.45 Uhr Franzö-
sisch; 11.30 Uhr Brush up on your English; 
14.15 Uhr Die fünf Esslinger, Haus am 
Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf; 14.55 
Uhr Kultur am Nachmittag im Gustav-
Siegle-Haus in Stuttgart (für Angemelde-
te); 15 Uhr Filmnachmittag mit Bewirtung 
ab 14 Uhr, Anmeldung und Information 
unter Tel. 0711 5856 7660 oder E-Mail: 
mozartstrasse@forum-fellbach.de; Im Se-
niorenhaus Cannstatter Straße: 9 Uhr 
Gymnastik; 10.30 Uhr Internationale Frau-
ensportgruppe;  14 Uhr Gymnastik.
Dienstag, 17. Februar: 10. Uhr Englisch 
Mittelstufe; 14 Uhr Englisch mit Muße; 14 
Uhr Mundharmonika-Gruppe; 15 Uhr „Am 
Aschermittwoch ist alles vorbei... “ mit der 
Märchengilde Baden-Württemberg e.V., 
Anmeldung unter Tel. 0711 5856 7660 
oder E-Mail: mozartstrasse@forum-fell-
bach.de;  17 Uhr Gymnastik, Seniorenhaus 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche
Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580
Sonntag, 15. Februar: 10 Uhr Gottes-
dienst, Sing-mit-Team.
Pauluskirche
Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208
Sonntag, 15. Februar: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen.
Sonntag, 22. März: 10 Uhr Goldene Kon-
firmation der Jubilare, die 1976 konfir-
miert wurden.
Johannes-Brenz-Kirche
Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 15. Februar: kein Gottesdienst.
Dionysiuskirche
Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 
0711/511 170
Donnerstag, 12. Februar: 19 Uhr Kirchen-
gemeinderatssitzung, DBH. 
Sonntag, 15. Februar: 10 Uhr Gottes-
dienst (Weidle).
Johanneskirche
Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 
0711/511  219.
Freitag, 13. Februar: 19 Uhr Valentins-
Gottesdienst (Eckert).
Mittwoch, 18. Februar: 10 Uhr Männer-
kochgruppe „Kochen mit Pfiff“, DBH.
Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes
Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0
Sonntag, 15. Februar: 9 Uhr Messfeier; 
10.30 Uhr Echaristische Anbetung.
Mittwoch, 18. Februar: 9 Uhr Messfeier 
mit Segnung und Austeilung der Asche; 
10.15 Uhr Messfeier, Haus am Kappelberg; 
19 Uhr Kirchenchor Fellbach: Probe, Fran-
ziskusheim.
Kirche Maria Regina
Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Donnerstag, 12. Februar: 19.30 Uhr Erst-
kommunion Fellbach, Gemeindehaus 
Maria Regina Fellbach.
Samstag, 14. Februar: 16 Uhr Kinderora-
torium in ital. Sprache, Gemeindehaus 
Maria Regina; 18 Uhr Rosenkranz in ital. 
Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. Spra-
che.
Sonntag, 15. Februar: 10.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier; 10.30 Uhr Zwergen-Kinder-
Kirche, Gemeindehaus Maria Regina.
Dienstag, 17. Februar: 18 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit   
Uhlandstraße 65, Tel. (0711)  95 19      02-0;      
Donnerstag, 12. Februar: 14 Uhr Messfei-
er; 14.30 Uhr Schmidener Gemeindetreff, 
MKH.
Freitag, 13. Februar: 14 Uhr Ministranten 
SE: Faschings-Aktion, MKH.
Sonntag, 15. Februar: 10.30 Uhr Messfei-
er.
Montag, 16. Februar: 9.30 Uhr Frauen-
gymnastik Schmiden.
Dienstag, 17. Februar: 10.30 Uhr Messfei-
er, Seniorenzentrum Schmiden. 
Mittwoch, 18. Februar: 18.30 Uhr Trauer-
gruppe: Treffen, MKH; 19 Uhr Messfeier 
mit Segnung und Austeilung der Asche.
Kirche Christus König
Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 13. Februar: 19 Uhr Messfeier in 
der Seitenkapelle.
Samstag, 15. Februar: 10.30 Uhr Messfei-
er.
Mittwoch, 18. Februar: 19 Uhr Messfeier 
mit Segnung und Austeilung der Asche.
Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach
Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 
581493.
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 Sonntag, 15. Februar: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 
Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 15. Februar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 
2368096
Sonntag, 15. Februar: 10 Uhr Gottes-
dienst (neues Format); 18 Uhr Gottes-
dienst, S-Bad Cannstatt.
Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 13. Februar: 17.30 Uhr Royal Ran-
gers Stammtreff und Eisdisco.
Sonntag, 15. Februar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst.
Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 15. Februar: Gemeindebesuch 
in Backnang.
Dienstag, 17. Februar: 14.30 Uhr Quilt-
gruppe, Gemeindehaus UG.
Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 15. Februar: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch, 18. Februar: 20 Uhr Gottes-
dienst.
Zeugen Jehovas

Sonntag, 15. Februar: 17 Uhr Vortrag 
„Das Buch Hiob – eine Hilfe beim Ratge-
ben“, Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder 
per Videokonferenz, Zugangsdaten erhal-
ten Sie unter Telefon 07151 909110 oder 
E-Mail versfellbach@gmail.com
Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 
Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Ortsverein Fellbach e. V.
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-
litäten immer mittwochs (außer in den 
Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Caritas
Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach
Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-
fellbach.de – neue Teilnehmende sind     
willkommen
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach
Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V
 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-
pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-
Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 
und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-
ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 
Mittagsband und AG-Angebote an der 
Ganztagsschule Wichernschule
Energieberatung
Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de
Evangelischer Verein Fellbach
Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher     Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge
www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS,      
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt:      info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und      An-
gehörige Freie Selbsthilfegruppe 
Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus &        Grund Fellbach und Umgebung
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege,     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 
Krankenpflegeverein
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel.     Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-
gebung
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
5      79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
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dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße      25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-
ten und Angehörige
Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.
Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum,     Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband
Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 
3, Fellbach.  
Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-
gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50  
Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und vielem 
mehr. 
 Bei Fragen: reparatur-cafe@fellbach.de
Freitag, 27. Februar: 17 bis 20 Uhr Repa-
raturcafé.
VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Mittwoch, 4. März: 16 bis 17.45 Uhr Ma-
len und Zeichnen für Anfänger und Fort-
geschrittene, mittwochs, 12-mal, Eisen-
bahnstr. 23, vhs.
Mittwoch, 4. März: 19 bis 21  Uhr Offener 
Stricktreff im Himbeerbau für Anfänger 
und Fortgeschrittene, mittwochs, 5-mal, 
Stetten, Kirchstr. 12/1, vhs im Himbeer-
bau.
Samstag, 7. März: 14 bis 18 Uhr Flechten 
eines Brotkörbchens aus Weide, Eisen-
bahnstr. 23, vhs.
Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von  Donnerstag, 12. Feb-
ruar, bis Mittwoch, 18. Februar.
„Ping Pong Paradise“: Do 19.30 Uhr 
(OmU).
„Disney Channel Mitmachkino“: Sa und So 
14.30 Uhr.
„Song Sung Blue“: Fr bis So 16.45 Uhr, Mo 
19.30 Uhr, Di 19.30 Uhr (OmU).
„Extrawurst“:  Fr bis So 19.30 Uhr, Mo bis 
Mi  17 Uhr.
„Astrid Lindgren – Die Menschheit hat 
den Verstand verloren“: Do 17.15 Uhr, Mi 
19.30 Uhr.
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Wichtige Rufnummern
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112
Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22
Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68
Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24
Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608
Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0
Polizei ............................................................................................................................................57 72-0
Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0
Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0
Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08
Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11
Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70
Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
 Mittwochs 19 Uhr Sportzentrum Loop 
Fellbach, in bequemer Sportkleidung, Für 
mehr Gesundheit, innere Stärke & Sicher-
heit.
Fördert Balance, Stabilität und mentale 
Ruhe. Ein Einstieg, der Selbstvertrauen 
aufbaut. Online-Info: svf-budo.de/karate-
kurse.html · 0177-3616252
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11 Uhr, Loop, 
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Teilnahme mit Rehasportverordnung – 
Reinschnuppern ist jederzeit möglich.
Allgemeiner Rehasport: mittwochs 9.10 
Uhr, in den Räumen des Tennisvereins, 
Kienbachstr. 21; Anmeldung E-Mail: al-
ber@svfellbach.de oder 0711/586905. 
SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 
14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr.
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. Feb-
ruar: Wir machen einen Spiele-Nachmit-
tag.
Samstag, 14. Februar: Es gibt Nudelauf-
lauf und Salat.
Dienstag, 17. Februar: Faschingsferien. 
Wir möchten mit euch Kerzen ziehen.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Freitag und Samstag, 13. und 14. Febru-
ar: 20 Uhr Veranstaltungsreihe „Polygon 
Amplified“ mit Syrence, Demons Dream 
und Fading Lights, Eintritt frei, BlueU, Ess-
linger Str. 100.
Dienstag, 17. Februar: 15 Uhr Faschings-
party.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  nfo@voll-
treffer-ev.de – Regelmäßige Termine: Voll-
treffer-Garten-Programm für Kinder ab 
der ersten Klasse. Treffpunkt: Volltreffer-
Garten. 
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Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 11. Februar: Sonnen Apotheke Waiblingen, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; 
Apotheke VITA Bad Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt.
Donnerstag, 12. Februar: Einhorn Apotheke Stuttgart, Landhausstr. 263, S-Ost; Viadukt 
Apotheke Endersbach, Strümpfelbacher Str. 6, Weinstadt.
Freitag, 13. Februar: Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waiblin-
gen; Widderstein Apotheke Untertürkheim, Widdersteinstr. 23, S-Untertürkheim.
Samstag, 14. Februar: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Burg Apo-
theke Hohenacker, Karl Ziegler Str. 52, Waiblingen.
Sonntag, 15. Februar: Vital Apotheke Fellbach, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Apotheke 
Oeffingen, Schulstr. 15, Fellbach.
Montag, 16. Februar: Apotheke am Bahnhof Cannstatt, Bahnhofstr. 11, S-Bad Cann-
statt; Atlas Apotheke Freiberg, Adalbert Stifter Str.101, S-Freiberg.
Dienstag, 17. Februar: Scarabaeus Apotheke, König Karl Str. 34, S-Bad Cannstatt; Rat-
haus ApothekeBeutelsbach, Buhlstr. 32, Weinstadt.
Mittwoch, 18. Februar: Seelberg Apotheke, Wildunger Str. 52, S-Bad Cannstatt; Apo-
theke Korber Höhe, Salierstr. 7/2, Waiblingen.
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